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3OSCI – Leitstelle, Bremen

Die OSCI Leitstelle

• Gegründet 1998 im Rahmen von MEDIA@Komm
• Angesiedelt bei dem Bremer Finanzsenator
• Unsere Aufgabe:

– Die Entwicklung technischer Standards für den 
Datenaustausch im eGovernment voranzutreiben und zu 
organisieren

– Lösung von Querschnittsaufgaben im eGovernment
(Gemeinsame Daten, Prozesse, Techniken, Methoden)

– Koordination von XÖV - Projekten
– Wir arbeiten für die öffentliche Verwaltung

• Finanzierung:
– Bei Querschnittsaufgaben durch KoopA / BMI
– Sonst: Projektbezogen durch Auftraggeber

• Integration in „Deutschland Online“
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Die Bestandteile von OSCI
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OSCI Transport auf einen Blick

• Basiskomponente für die die sichere Infrastruktur im 
eGovernment in Deutschland 
– Unterstützt die elektronische Signatur, Verschlüsselung, etc.

• Basiert auf internationalen Standards
– Angepasst an europäisches / deutsches Recht

• Sicherheit vom BSI bestätigt
• Bestandteil vieler Technikarchitektur – Programme
• In vielen Projekten im Einsatz

– virtuelle Poststelle des Bundes
– Emmissionshandel / Projekt DEHST
– Elektronisches Gerichtspostfach EGVP

• Für viele Fachanwendungen nutzbar
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Das XMeld Projekt (Übersicht)

1. Der politische Wille zur Nutzung moderner Technik 
im Meldewesen
• Im Jahr 2002 wird das MRRG entsprechend novelliert
• Es werden strategische Projektziele definiert

2. Fachliche, technische, organisatorische und 
juristische Voraussetzungen werden geschaffen
• Erarbeitung des Fachstandards OSCI-XMeld
• Novellierung von Landesgesetzen und Verordnungen
• Gemeinsame Berichte an den AK I der IMK

3. Erzielte Ergebnisse werden verbindlich
• Beschlusslage der IMK
• Ab dem 1. 1. 2007: länderübergreifende Rückmeldungen 

ausschließlich im Format OSCI-XMeld und -Transport 
(1. BMeldDÜV, Bundesrat Drucksache 110/05)
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Das Meldewesen in Deutschland

• Rahmengesetzgebung des Bundes
– Die Bestandteile des Informationsmodells sind klar definiert

• 16 Landesmeldegesetze
• Ca. 5.400 Meldebehörden und Melderegister

– Die Daten werden dezentral vorgehalten
• Prozesse sind auf grober Ebene vorgegeben
• Ca. 20 verschiedene EWO-Verfahren im Einsatz

– Heterogene Plattformen, Verfügbarkeit nicht gesichert
• Technische Schnittstellen inkompatibel
• Daten werden derzeit per Brief ausgetauscht

– Kosten derzeit: ca. 3 Euro / Rückmeldung
– Einsparvolumen über 5,5 Mio Euro / Jahr
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Die Ergebnisse des XMeld Projektes

• Ein in UML notiertes Fachmodell des Meldewesens
• Exakte Definition von Datentypen wie

– Name, Anschrift, Geburtsangaben, Geschlecht, Ausweis

• Exakte Beschreibung von Prozessen wie
– Anmeldung, Zuzug, Fortschreibung der Register, …

• XML – Schemata für ca. 100 definierte Nachrichten
– Kann von jedem Verfahrenshersteller implementiert werden
– Nutzt Industriestandards und Open Source Techniken

• Eine ausführliche Spezifikation (ca. 850 Seiten)
• Methoden und Techniken zur Projektorganisation und 

zur Erarbeitung der Ergebnisse
– Z. B. XGenerator, Vorgehensmodell und OSCI-Framework
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Ausschnitt aus dem Informationsmodell
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Ein Beispiel für dynamische Prozesse

• Der Rückgriff auf Daten der Wegzugsgemeinde 
bedarf einer Rechtsgrundlage

• Diese wird in Landesmeldegesetzen geschaffen
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Beispiel: Melderecht in Berlin
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Prozessdesign am Beispiel des BfF

• Das BfF führt ein zentrales Register der Betroffenen
• Im Projekt wurden die Rollen, die Aufgaben und die 

Verantwortlichkeiten exakt beschrieben
• Die Sicherung der Qualität hat eine hohe Priorität

14OSCI – Leitstelle, Bremen

Organisation im Projekt
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Organisation im Regelbetrieb

16OSCI – Leitstelle, Bremen

Kosten und Nutzen
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Wo stehen wir?

• In 2002 … 2005 „Entwicklung“
– Methoden, Tools, Informationsmodell, Prozesse

• In 2006: „Produktionsreife“
– Verfeinerung der Objekte im Prozesskontext („based on“)
– Vervollständigung der Prozesse (ausschließlich elektronisch)

• In 2006: Tests
– Organisation und Methode
– Spezifikation von Testfällen

• 2006 ff: Umsetzung
• Ab 1.1. 2007: „Inbetriebnahme“ und Regelbetrieb 
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Testverfahren für XMeld

• Testverfahren gehörten nicht zum Projektauftrag
– Ein Fehler!

• Konzept Konformitäts – Testbed nicht durchsetzbar
– Kosten für Aufbau und Betrieb
– Zeitbedarf

• Derzeit: Test der Interoperabilität
– Fachlich definierte Testfälle
– Referanznachrichten als Hilfestellung
– Auswertung nach Treu und Glauben
– Überraschend hoher Aufwand



10

19OSCI – Leitstelle, Bremen

Sachstand Interoperabilität
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Was haben wir gelernt

• Kein Projektstart ohne klaren Projektauftrag
• Gute Projekte sind interdisziplinär!
• Denke und plane in Phasen, Versionen und Zyklen
• Die nachhaltige Pflege ist eine Daueraufgabe
• Öffentlichkeitsarbeit / Marketing ist erforderlich
• Daten sind wichtig, aber: Die Musik spielt in den 

Prozessen!
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Was würde ich nächstes Mal anders machen ?

• Eine verbesserte Modellierung in XML
– Globale Elemente
– Restriction und Extension
– Weiterentwicklung der Modelltransformation

• Referenznachrichten als Bestandteil der Spec.
• Aussagen zu Konformitätstests
• Verfahren für Komformitätstests klären
• Klare Verhältnisse!

– Nicht nur zum Auftraggeber
– Auch zu „Mitbeteiligten“ (auf gleicher Ebene)

• Umsetzungskonzepte einfordern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Frank Steimke
OSCI – Leitstelle
Senator für Finanzen, Bremen
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Das Projekt OSCI-XMeld
Motor des eGovernment in Deutschland

„Vom Modell zur Spezifikation“

GI/acm Regionalgruppe HB/OL #117
Bremen, 19. September 2006

Ullrich Bartels
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Die Ergebnisse von OSCI-XMeld

• XML-Schema
– Informationsobjekte in XML repräsentieren

• Diese bilden Grundstrukturen: Baukasten
• Bsp: Name, Anschrift, Natürliche Person, 

Einwohnerschaft
– Nachrichtenstrukturen in XML repräsentieren

• Unter Bezug auf den Baukasten
• Bsp: Mitteilung einer Eheschließung, Anmeldung einer 

Familie nach Umzug, Anforderung einer IdNr (§ 139b 
AO sowie 2. BMeldDÜV § 5c)

• Dokumentation
– Beschreibung der erwarteten Abläufe / Prozesse
– Beschreibungen von Bauteilen und Nachrichten in Prosa
– Grafische Darstellungen
– Tabellen
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Externe Informationen: DSMeld

• Die Semantik von Datenfeldern ist definiert: DSMeld (seit 198x) 
– „Die Bibel des Meldewesens“
– Fest verankert in Gesetzen und Verordnungen
– Definiert für rund 150 einzelne Felder exakt deren Semantik

• Eigenschaften des DSMeld:
– Orientiert an Speicherung, nicht Übermittlung
– Redundant aufgebaut (Beispiel: Name / Namensbestandteil)
– Keine Beziehungen zwischen Feldern
– Nutzt häufig verschlüsselte Werte: Definiert (implizit) 

Schlüsseltabellen
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Herausforderungen (1)

• Dominierende Rolle des DSMeld
– Definiert die Semantik der meisten Klassen des 

Informationsmodells (Bauteile)
– Vollständigkeit der Abbildung als KO-Kriterium des Projekts

• Unterschiedliche Welten, unterschiedliche Techniken
– Modellierung von Informationsmodell, Prozessen und 

Nachrichten in UML
– DSMeld- und OSCI-XMeld-Bezüge in relationaler Datenbank
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• Fachliche Arbeit „bis zur letzten Minute“
– Strenge Trennung Informations-/Prozessmodell nicht 

durchhaltbar
– Prozessdiskussion führt zu umfangreicher Iteration des 

Klassendiagramms

• Umfangreiche Dokumentation
– Jedenfalls für unsere Verhältnisse (derzeit ca. 850 Seiten)
– Muss (natürlich) jederzeit konsistent sein

Herausforderungen (2)

Automatisierte Schema- und Dokumentationsgenerierung
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XML als Lingua Franca

• Klassendiagramme können als XMI exportiert werden: XML
– Komplexe Datenstruktur / Software u. a. von IBM 

alphaworks erhältlich
• Baukasten und Nachrichten sind XML-Schema
• Graphische Darstellung der Schema ComplexTypes und 

Elements in SVG: XML
• Dokumentation in DocBook 4.1: XML

– International anerkannte DTD für technische Dokumentation
– Erstellung professioneller Dokumente
– Open Source (N. Walsh) und kommerzielle Produkte (Adobe 

FrameMaker)
– Multi-Channel-Publishing: PDF, HTML, ...
– Unterschiedliches Layout: Firmenberichte, DIN-Standard, ...
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Vorname
Gebraeuchlich : KeyTable = 22
LaufendeNr : string
Rolle : KeyTable = 21
Vorname :  string
VornameOriginalschreibweise : string
ZurechtNichtVorhanden : KeyTable = 20

<<XModelBType>>

Nachname
Nachname : s tring
NachnameOriginalschreibweise : string
Namensbestandtei l : string
Rolle : KeyTable = 28
ZurechtNichtVorhanden : KeyTable = 20

<<XModelBType>>

WeitererName
Name : string
NameOriginalschreibweise : string
Rolle : KeyTable = 19

<<XModelBType>>

Titel
Titel : string

<<XModelBType>>

NameNatuerlichePerson
<<XModelBType>>

0..n

1

0..n

1

enthält

0..n1 0..n1

hat

0..n

1

0..n

1 kann haben

0..n

1

0..n

1

kann haben

Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
1. Generisches Informationsmodell (UML)

• Teilmodell „Name einer Natürlichen Person“
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
2. Baukasten-Auszug (Schema)
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
3. Baukasten-Dokumentation (PDF)
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
4.1 Use Case (UML)

Melderegister
führen

Register der
Steuerpflichtigen führe

ID-Nummer
vergeben

Geänderte
Meldedaten mitteilen

Mögliche Fehler
mitteilen

Fehler prüfen und
korrigieren

ID-Nummer
beantragen

Meldebehörde BfF

<<include>>
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
4.2 Prozessmodell (UML)

UML

Schema-
Generator

Doku-
Generator

SchemaSchemaSchema

Externe
Informatio

nen

Externe
Informatio

nen

Externe
Informatio

nen

SVG

DocBook

PDF
(Frame)

Baukasten

Nachrichten

Prozesse

XGenerator Ergebnisse

HTML
(XSLT)

LaTeX
(XSLT)

XML
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Datenuebermittlung.AnforderungIdNr.0500
ZeichenNachricht : s tr ing

<<XModelMessage>>

Steueridentifikation

IdNummer : string
VBM : str ing

(from Person)

<<XModelBType>>

NameNatuerlichePerson
(from NameNatuerlichePerson)

<<XModelBType>>

Geburt
(from Person)

<<XModelBType>>

Geschlecht
(from  Person)

<<XModelBType>>

Anschrift
(from Person&Wohnen)

<<XModelBType>>

BfF.Konfliktmanagement

Konfliktkennzeichen : string
Versionsnr : unsignedInt

(from Datenübermittlung.BfF.XModelCTypes)

<<XModelCType>>

AnforderungIdNr

AnforderungsartIdNr : KeyTable = 46
ZeichenEinzelfall : string

(from Datenübermittlung)

1..n1 1..n1

1

1

1

1 1
1

1
1

Name
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1

1
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1

1

1
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1
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(from Datenübermittlung.BfF.XModelCTypes)

<<XModelCType>>

<<extends>>

Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
5. Nachrichtenmodell (UML)

• Nachricht „Datenuebermittlung.AnforderungIdNr.0500“
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
6. Nachrichten-Auszug (Schema)
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Arbeitsprozess im XMeld-Projekt
7. Nachrichten-Dokumentation (PDF)

UML

Schema-
Generator

Doku-
Generator

SchemaSchemaSchema

Externe
Informatio

nen

Externe
Informatio

nen

Externe
Informatio

nen

SVG

DocBook

PDF
(Frame)

Baukasten

Nachrichten

Prozesse

XGenerator Ergebnisse

HTML
(XSLT)

LaTeX
(XSLT)

XML



20

39OSCI – Leitstelle, Bremen

Schema- und Dokumentationserzeugung
Details

• Schema-Generator:
– Abbildung des UML-Modells auf XML-Schema (Informationsmodell 

und Nachrichten)

• Dokumentations-Generator:
– Beschreibungen von Informationsmodell und Nachrichten werden 

auf DocBook abgebildet (derzeit > 800 XML-Dateien)
– Darstellungen dieser Komponenten werden als SVG-Grafiken 

erzeugt (> 270 Dateien)
– Dafür werden die Informationen der Datenbank genutzt
– Schlüsseltabellen, Quer-Referenzen XMeld<->DSMeld, etc, werden 

komplett aus der Datenbank erzeugt
– Dokumentations-Umfang OSCI-XMeld 1.3.1: ca. 850 Seiten (PDF)
– Teildokumentationen für unterschiedliche Zwecke erzeugbar

40OSCI – Leitstelle, Bremen

Erfahrungen mit dem „XMeld-Prozess“

• Automatisch generierte Dokumentation und Schemata als 
Erfolgsfaktor
– Zunächst: nice to have / Später: unverzichtbar

• Orientierung an XML war sehr nützlich
– XML-basierende Dokumente (DocBook) erlauben maximale 

Automatisierung:
• UML->Schema: 100 %
• UML->Doku:        85 %

– Zahl nutzbarer Bibliotheken und Tools steigt ständig, aber ...

• Professionelle IDE für die geschilderte Aufgabenstellung nicht 
erhältlich => Eigenentwicklung des XGenerator
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Ausblick

• XGenerator 2.0
– Übertragbar, skalierbar, konfigurierbar
– Theoretisch fundierte Modelltransformation
– Nutzung von „Standard-“ Software (Eclipse, EMF, OCL)
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Geplante Architektur
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Erwartete Veränderungen am Modell

44OSCI – Leitstelle, Bremen

„Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!“

(Ullrich Bartels)
i. V. Frank Steimke
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Das Projekt OSCI-XMeld
Motor des eGovernment in Deutschland

„Vom Modell zur Spezifikation“

GI/acm Regionalgruppe HB/OL #117
Bremen, 19. September 2006
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